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S a t z u n g 

Jiu-Jitsu Dojo Kaizen e.V. 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „Jiu-Jitsu Dojo Kaizen e.V.“. Er soll in das 

Vereinsregister eingetragen werden und danach den Zusatz „e. V.“ führen. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Heidenau/Sa. (Amtsgericht Pirna) 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck, Aufgaben des Vereins 

1. Der Zweck des Vereins ist es, den Sport, die durch den Sport mögliche 

körperliche und charakterliche Ertüchtigung seiner Mitglieder, die 

Erziehung und Bildung im Sport zu fördern. 

Der Verein ist frei von politischen, rassistischen und religiösen 

Tendenzen. 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a. die Schaffung von Angeboten zur sportlichen Betätigung für die 

Mitglieder unterschiedlichen Alters in den im Verein angebotenen 

Sportarten;   

b. die Organisation eines geordneten Sport-, Übungs- und 

Trainingsbetriebes;  

c. die Teilnahme an sportspezifischen und auch übergreifenden Sport- 

und Vereinsveranstaltungen;  

d. die Beteiligung an Fortbildungen und Vorführungen sowie an 

sportlichen Wettkämpfen;  

e. die Organisation und Durchführung von Sportfreizeiten und 

Jugendbegegnungen sowie die sportlich-kulturelle Gestaltung des 

Vereinslebens;  

f. die Maßnahmen und Veranstaltungen zur Erhaltung und Förderung 

des körperlichen, seelischen und geistigen Wohlbefindens;  

g. die Vertretung der Interessen der Mitglieder gegenüber der 

Kommune und der Sportverbände;  

h. die Aus- und Weiterbildung und den Einsatz von sachgemäß 

ausgebildeten Übungsleitern, Trainern und Helfern;  

i. die Pflege der Traditionen im Wirkungsbereich des Vereins 

insbesondere im Bereich des Sportes.  
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§ 3 Gemeinnützigkeit des Vereins 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des 

Vereins. Keine Person darf durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 

oder durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt 

werden. 

4. Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche auf 

Zahlung des Wertes eines Anteils am Vereinsvermögen. 

5. Die Satzungsämter des Vereins werden grundsätzlich ehrenamtlich 

ausgeübt, soweit diese Satzung nicht etwas anderes bestimmt.  

6. Bei Bedarf können die Satzungsämter im Rahmen der haushaltrechtlichen 

Möglichkeiten des Vereins entgeltlich auf der Grundlage eines Dienst- 

oder Arbeitsvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung 

nach § 3 Nr. 26a EStG (Ehrenamtspauschale) ausgeübt werden. 

7. Die Entscheidung über eine Vergütung der Vereinstätigkeit nach Absatz 

6. trifft der geschäftsführende Vorstand. Gleiches gilt für die 

Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

8. Der geschäftsführende Vorstand kann bei Bedarf und unter 

Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltlage 

des Vereins Aufträge über Tätigkeiten für den Verein gegen die Zahlung 

einer angemessenen Vergütung oder Honorierung an Dritte vergeben. 

9. Bei Bedarf ist der geschäftsführende Vorstand ermächtigt, zur Erledigung 

der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle im 

Rahmen der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltlage des 

Vereins hauptamtliche Beschäftigte anzustellen. 

10. Beauftragte des Vereins und die Inhaber von Vereins- und 

Satzungsämtern, die ehrenamtlich für den Verein tätig werden, haben 

einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche 

Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden 

sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, 

Telefonkosten usw. 

11. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist, 

welche durch die Vereinsordnung geregelt wird, geltend gemacht werden. 

Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendung angemessen und 

üblich sind und mit Belegen und Aufstellungen, die prüffähig sein 

müssen, einzeln nachgewiesen werden. 
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12. Die Entscheidung über das Gewähren eines Aufwendungsersatzes nach 

Absatz 10. trifft der geschäftsführende Vorstand nach Prüfung der 

Haushaltsituation des Vereins. 

13. Vom geschäftsführenden Vorstand können per Beschluss, im Rahmen der 

steuerrechtlichen Möglichkeiten, Grenzen über die Höhe des 

Aufwendungsersatzes nach §670 BGB festgesetzt werden. 

 

§ 4 Rücklagenbildung  

1. Der geschäftsführende Vorstand ist verantwortlich für die 

ordnungsgemäße Geschäftsführung des Vereins unter Beachtung der 

rechtlichen und steuerrechtlichen Vorgaben. Er entscheidet über die 

Bildung von Rücklagen im Verein.  

2. Die Rechnungslegung gegenüber der Mitgliederversammlung erfolgt 

durch den Vorstand, der den Jahresabschluss erstellt. Teil des 

Jahresabschlusses ist die Mittelverwendungsrechnung des Vereins, der 

Tätigkeitsbericht des Vorstandes über den Berichtszeitraum, die 

Vermögensübersicht des Vereins und das Ausweisen der steuerrechtlich 

zulässigen Rücklagen.  

 

§ 5 Verbandsmitgliedschaften  

1. Der Verein ist Mitglied  

a. im Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge;  

b. im Landessportbund Sachsen;  

c. in den für die betriebenen Sportarten zuständigen Fachverbänden. 

2. Der Verein erkennt die Satzungen, Ordnungen und 

Wettkampfbestimmungen der Verbände nach Absatz 1. als verbindlich an.  

3. Um die Durchführung der Vereinsaufgaben zu ermöglichen kann der 

Vorstand den Eintritt und Austritt zu den Fachverbänden beschließen. 

 

§ 6 Vereinsordnungen  

1. Rechtsgrundlage des Vereins sind die Satzung und die Ordnungen, die er 

zur Durchführung seiner Aufgaben beschließt.  

2. Vereinsordnungen können bei Bedarf durch den geschäftsführenden 

Vorstand erlassen werden. Sie sind nicht Bestandteil der Satzung und 

werden daher nicht in das Vereinsregister eingetragen. Sie dürfen der 

Satzung nicht widersprechen. Die Vereinsordnungen müssen den 

Mitgliedern bekannt gegeben werden.  
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§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 

2. Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein 

schriftlicher Antrag an den Vorstand zu richten.  

3. Der Aufnahmeantrag eines beschränkt Geschäftsfähigen oder 

Geschäftsunfähigen ist von den Gesetzlichen Vertretern zu stellen. Die 

gesetzlichen Vertreter der minderjährigen Vereinsmitglieder verpflichten 

sich mit dem Aufnahmegesuch für die Zahlung der Beiträge ihrer Kinder 

aufzukommen.  

4. Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch 

Beschluss. Mit Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Bei 

Aufnahme in den Verein erhält das Mitglied einen Mitgliedsausweis. Mit 

der Aufnahme erkennt das Mitglied die Vereinssatzungen und die 

Ordnungen des Vereins in der jeweils gültigen Fassung an. 

5. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme 

durch den geschäftsführenden Vorstand muss nicht begründet werden. 

 

§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss.  

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der 

Austritt kann nur mit einer Frist von einem Monat zum Ende des 

Geschäftsjahres erklärt werden. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem 

Verein ausgeschlossen werden, wenn es 

a. schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in 

schwerwiegender Weise geschädigt oder die ihm nach der Satzung 

obliegenden Pflichten wiederholt verletzt hat oder 

b. mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im 

Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des 

Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht innerhalb von vier 

Wochen eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu 

den Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm 

mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. 
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§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, im Verein Jiu-Jitsu Dojo Kaizen aktiv an 

den Angeboten des Vereins teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches 

Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Satzung und Ordnungen des Jiu-Jitsu 

Dojo Kaizen sowie die auf der Mitgliederversammlung gefassten 

Beschlüsse zu befolgen, nicht gegen die Interessen des Vereins und seiner 

Mitglieder zu handeln und die festgelegten Beiträge fristgemäß zu 

entrichten. 

3. Mitgliederrechte minderjähriger Vereinsmitglieder  

a. Mitglieder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr und andere 

Personen, die als geschäftsunfähig im Sinne der Regelung des BGB 

gelten, können ihre Mitgliederrechte nicht persönlich ausüben. 

Diese werden von ihren gesetzlichen Vertretern wahrgenommen, 

die auch das Stimmrecht ausüben.  

b. Mit Vollendung des 16. Lebensjahrs sind Mitglieder 

stimmberechtigt, können aber erst nach Vollendung des 18. 

Lebensjahres in Vereinsämter gewählt werden. 

 

§ 10 Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeiträge 

1. Es sind eine Aufnahmegebühr und ein Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Es 

können darüber hinaus Umlagen und Gebühren für besondere Leistungen 

des Vereins erhoben werden.  

2. Die Höhe der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge sowie die 

Fälligkeit der genannten Zahlungen bestimmt der Gesamtvorstand durch 

Beschluss mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen der 

Gesamtvorstandsmitglieder. Über die Erhebung und die Höhe von 

Umlagen und Gebühren für besondere Leistungen des Vereins entscheidet 

ebenfalls der Gesamtvorstand durch Beschluss mit der einfachen Mehrheit 

der abgegebenen Stimmen der Gesamtvorstandsmitglieder. Die 

Höchstgrenze der Höhe der Umlage und Gebühr beträgt im Mitgliedsjahr 

das Dreifache des vom Gesamtvorstand für das Jahr festgelegten 

Jahresbeitrages.  

3. Fällige Beitragsforderungen werden vom Verein außergerichtlich und 

gerichtlich geltend gemacht. Die entstehenden Kosten hat das betroffene 

Mitglied zu tragen.  

4. Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Einzelfällen 

Beitragsleistungen oder Beitragspflichten ganz oder teilweise erlassen 

oder stunden. 
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§ 11 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der geschäftsführende Vorstand und die 

Mitgliederversammlung. 

 

§ 12 Vorstand 

1. Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 

BGB und die Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende 

Aufgaben: 

a. die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 

einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung, 

b. die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

c. die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des 

Jahresberichts, 

d. die Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und 

dem Schatzmeister. 

3. Der Vorsitzende vertritt den Verein allein. Im Übrigen vertreten den 

Verein zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam. 

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung 

für die Dauer von zwei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands 

können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein 

endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die 

vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung 

sind zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis 

zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus 

dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein 

Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die 

Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

5. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, 

einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten 

werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 

Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 

seines Stellvertreters. 

6. Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. 
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§ 13 Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins 

1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in 

folgenden Angelegenheiten: 

a. Änderungen der Satzung,  

b. die Auflösung des Vereins, 

c. die Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von 

Mitgliedern aus dem Verein, 

d. die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

e. die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des 

Vorstands, 

f. die Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge. 

2. Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche 

Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich 

unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der 

Tagesordnung. 

3. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis 

spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand 

schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den 

Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die 

vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der 

Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die 

Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen; dies 

gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, die Auflösung des 

Vereins oder Änderungen der Mitgliedsbeiträge zum Gegenstand haben. 

4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein 

Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

Gründe beantragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine 

Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der 

Einladung bekannt zu geben. 

5. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Ver-

hinderung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von 

einem durch die Mitgliederversammlung zu wählenden Ver-

sammlungsleiter geleitet. 

6. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig 

von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

7. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Kann bei Wahlen kein Kandidat die 
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Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereinen, ist eine Stichwahl 

durchzuführen.  

8. Zur Änderung der Satzung und zur Änderung des Vereinszwecks bedarf 

es einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. 

9. Die Auflösung des Vereins bedarf einer Mehrheit von neun Zehnteln der 

abgegebenen Stimmen. 

10. Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Be-

schlüsse ist ein Protokoll zu fertigen. Dieses ist vom Protokollführer und 

vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. 

 

§ 14 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke 

1. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstands 

und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, 

falls die Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft. 

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Heidenau, die es unmittelbar 

und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein 

aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit 

verliert. 

 

§ 15 Schlussbestimmungen und Gültigkeit der Satzung  

1. In dieser Fassung wurde die Satzung am 01. September 2022 durch die 

Gründungsversammlung des „Jiu-Jitsu Dojo Kaizen“ beschlossen. 

2. Die Satzung tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 

 

Heidenau, 01. September 2022 


